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Hinweis fiir Menschen mit Sehbehinderung:
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www.berlin.de/lageso/behinderung/
arbeit-und-behinderung-integrationsamt/publikationen

HINWEISE
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»Einfaches Fazit« zusammengefasst.
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standlich bezieht der gesamte Text sich in gleicher Weise auf Frauen und Manner.


http://www.u-s-e.org
http://www.integrationsfachdienste-berlin.de
http://www.berlin.de/lageso/behinderung/arbeit-und-behinderung-integrationsamt/publikationen
http://www.berlin.de/lageso/behinderung/arbeit-und-behinderung-integrationsamt/publikationen

INHALT | 03

Sie suchen Beratung und Unterstiitzung rund um das Thema Arbeit?

1. Einfiihrung: Was bieten Integrationsfachdienste? 02-03
1.1 Was sind Integrationsfachdienste? 04-05
1.2 Haufige Fragen 06-07

2. Die Angebote der Integrationsfachdienste:
Welche Unterstiitzung und Beratungen gibt es fiir Menschen mit Behinderungen?

2.1 Berufliche Sicherung und Begleitung 08-09
2.2 Berufliche Begleitung im Kiindigungsschutzverfahren 10-11
2.3 Jobcoaching 12-13
2.4 Vermittlung flir Arbeitsuchende 14-15

3. Bezirklich-regionale Zustindigkeit
Fur Arbeitssuchende gilt der Wohnort, fiir Beschéftigte gilt der Arbeitsort:

3.1 Ubersicht: Wer ist wo? 16-17
3.2 Adressenteil: So erreichen Sie uns 18-31
4. Berlinweite Zustandigkeit fiir besondere Personenkreise 32-33

Fur bestimmte Personen gilt nicht die bezirkliche Zustandigkeit. Diese
Angebote gelten berlinweit-liberregional, unabhangig vom Arbeitsort:

4.1 Fir Menschen mit Horbehinderung (IFD fhM) 34-37
4.2 Fir Werkstattbeschaftigte (IFD UWA) 38-41
4.3 Fir Selbstandige (IFD Selbstéandigkeit - Enterability) 42-45

4.4 Fir Schiiler in der Beruflichen Orientierung (IFD Initiative Inklusion) 46-47

4.5 IFD fiir Fachdienstliche Stellungnahmen zu Antragen auf bestimmte 48-49
finanzielle Leistungen

5. Wie werden Arbeitgeberinnen und Betriebe unterstiitzt? 50-51
Service fiir Arbeitgeber

6. Wie funktioniert die Zusammenarbeit mit dem Integrationsamt? 52-53
Beauftragung und Zusammenarbeit

7. Das sagen Nutzerinnen 54-55



04 | KAPITEL1

Integrationsfachdienste (IFD):

Beratungsstellen zu Arbeit und Behinderung

Die IFD unterstiitzen Menschen mit
Behinderung bei der Teilhabe am
Arbeitsleben. Die Ziele sind eine
passende Arbeit zu finden und be-
stehende Arbeitsplatze zu sichern.

Deswegen richten sich die IFD mit
einem Angebot aus Information,
Beratung, Unterstutzung, Begleitung
und Hilfe an Beschaftigte und Arbeit-
geberinnen gleichermaRen.

Die IFD-Struktur wird durch das
Integrationsamt flachendeckend
vorgehalten und finanziert. Die IFD
kénnen sowohl vom Menschen mit
einer Behinderung als auch vom
Arbeitgeber hinzugezogen werden.
Die Kernaufgabe der IFD ist die
Sicherung der Beschaftigung von
Menschen mit Schwerbehinderung
und einem besonderen Unterstiit-
zungsbedarf.

Fir alle Aufgaben der IFD konnen
auch die Rehabilitationstrager
(Rehatrager) Kostentrager sein.
Zudem unterstiitzen die IFD im Auf-
trag der Rehatrager bei der Vermitt-
lung auf den Allgemeinen Arbeits-
markt.

Die Integrationsberater der IFD

sind ausgebildete Fachleute fiir die
Psychosoziale Beratung. Sie koordi-
nieren die Durchfiihrung der notwen-
digen MalRnahmen.




EINFACHES FAZIT

12 Integrations-Fach-Dienste
(IFD) gibt es in Berlin.

+ 6 davon sind regional zusténdig
fur bestimmte Bezirke in Berlin.

« Die anderen Integrations-Fach-
Dienste sind liberregional zu-
standig fir ganz Berlin und spe-

zialisiert auf besondere Anliegen.

Hier gibt es IFD fur:

+ Menschen mit
Hor-Behinderung

» ehemalige Beschaftigte einer
Werkstatt flir behinderte
Menschen

+ Selbstandige

+ Schiilerinnen

Die Mitarbeiter im IFD sind
Integrations-Berater.

« Sie unterstiitzen Menschen mit
Behinderung bei Problemen am
Arbeitsplatz.

« Sie konnen auch helfen, einen
passenden Arbeitsplatz zu
finden.

« Sie beraten auch Arbeitgeber und

Kollegen.

WAS SIND INTEGRATIONSFACHDIENSTE? | 05

Reha-bilitation im Beruf heif3t:
Menschen ...

+ mit einer schweren Erkrankung
» nach einem Unfall

» nach einer Verschlechterung der
Gesundheit

... brauchen eine neue
passende Arbeit.
Reha-bilitations-Trager sind
zum Beispiel:

+ die Bundesagentur fiir Arbeit

+ die gesetzliche Renten-
versicherung

» die gesetzliche Unfall-
versicherung
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Wer unterstutzt
mich und meinen
Betrieb bei der Zu-
sammenarbeit mit

schwerbehinderten
Menschen?

Alle IFD beraten
Arbeitgeber rund
um die Themen
Arbeit, Behinderung,
Fordermoglichkeiten,
Wiedereingliederung.
— AB SEITE 50 —

»lch komme aus der Werkstatt
fiir behinderte Menschen auf den
Allgemeinen Arbeitsmarkt, wer

begleitet mich?«

Der IFD UWA bietet eine
besondere Begleitung fiir
Menschen, die aus der Werkstatt
auf den Allgemeinen
Arbeitsmarkt wechseln.

— AB SEITE 38 —

»lch schaffe auf-
grund einer neu
hinzugekomme-

nen Behinderung
meine Arbeits-
aufgaben nicht
mehr, wer hilft

mir?«

»Gibt es auch Un-
terstutzung, wenn
ich mich als be-
hinderter Mensch
selbstandig ma-
chen mochte?«

Der IFD Selbst-
standigkeit - Enter-
ability - berat zu
diesem Thema.
— AB SEITE 42 —
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»lch suche einen neuen Arbeits-
platz als Mensch mit Behinderung,
wer unterstiitzt mich?«
Alle regionalen
Integrationsfachdienste (Reha-
Vermittlung), je nach Wohnort und der
IFD fiir horbehinderte Menschen.

— AB SEITE 16 —
Alle Integrations-
fachdienste (Berufliche

Sicherung) unter-

stiitzen Sie, je nach Ich habe eine Horbehinde-

Arbeitsort. rung, wer kann mich hier
— AB SEITE 08 — speziell zu meinem Arbeits-
platz beraten? Der IFD

flr horbe-
hinderte Menschen berat
auch in Gebardensprache.
— AB SEITE 34 —

»Gibt es ein intensives Training
am Arbeitsplatz, damit ich meine

Aufgaben besser ausfiihren kann?« Jobcoaching kénnte

eine passende
Unterstiitzung sein, diese muss bei den
Rehabilitationstragern beantragt werden.
— AB SEITE 12 —
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2.1 Berufliche Sicherung und Begleitung

Die berufliche Begleitung steht
Menschen mit (Schwer-)Behinderung
und einem besonderen Bedarf an
arbeitsbegleitender Unterstiitzung
sowie deren Arbeitgebern und den
betrieblichen Ansprechpartnerinnen
zur Verfiigung.

Das Ziel der beruflichen Begleitung
ist der Erhalt des Arbeitsplatzes, die
Klérung von entstandenen Proble-
men und Konflikten im Arbeitsver-
haltnis und die Beschaftigung der
Arbeitnehmerinnen mit Behinderung
auf Arbeitsplatzen, auf denen sie
ihre Kenntnisse voll einbringen und
weiterentwickeln kdnnen.

Individuelle Losungswege werden im
Rahmen vertraulicher Einzelgespra-
che und in gemeinsamen Gesprachen
mit betrieblichen Ansprechpartnern
und Vertrauenspersonen entwickelt.
Dabei spielen Arbeitsplatzbesuche
eine wichtige Rolle.

Auch Angehorige und gesetzliche Be-
treuer konnen in den Prozess einbe-
zogen werden.

Als unabhangig Beteiligte an Be-
triebsgesprachen, z.B. im Rahmen
des Betrieblichen Eingliederungs-
managements (BEM), unterstiitzen
die Integrationsberaterinnen als
Moderatoren und Ideengeber.
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EINFACHES FAZIT

Das sind die Ziele der beruflichen .« mit den entsprechenden An-
Beratung und Begleitung: sprechpartnern in dem Betrieb

+ Arbeitsplatze von Menschen mit ~ « mit dem Arbeitgeber

Breliliele et @ e et + mitden Familien-Angehdrigen

+ Arbeiten finden, die sie gut

o Wenn es notwendig ist, helfen
kdnnen und die gut zu ihnen

sie, den Arbeitsplatz zu ver-

passen bessern.
So arbeiten die Integrations-Be- « Sie helfen auch beim Betrieb-
rater: lichen Eingliederungs-
Management (BEM).

 Sie suchen nach Losungen, die
zu den Arbeitnehmern mit Be-
hinderungen und ihrem Problem | b < BEM ist ein Plan mit

passen. verschiedenen Schritten, um

einen Arbeitnehmer wieder
gutin den Betrieb einzuglie-

) o dern. Zum Beispiel nach langer
Behinderungen personlich Krankheit.

Sie fiihren Gesprache:

« mit den Arbeitnehmern mit
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2.2 Berufliche Begleitung im Kiindigungsschutzverfahren

Im Falle einer Kiindigung konnen die  Das Ziel der beruflichen Begleitung

Integrationsfachdienste ebenfalls ist der Erhalt des Arbeitsplatzes, die
hinzugezogen werden. Sie unterstiit-  Klarung von entstandenen Proble-
zen die (schwer)behinderten Arbeit- men und Konflikten im Arbeitsver-
nehmerinnen in der Kiindigungs- haltnis und die Beschéftigung der
schutzverhandlung, besprechen Arbeitnehmerinnen mit Behinderung
mit dem Integrationsamt und dem auf Arbeitsplatzen, auf denen sie
Arbeitgeber mogliche Alternativen ihre Kenntnisse voll einbringen und
zur Kiindigung und stehen den Ar- weiterentwickeln kdnnen.

beitnehmern im Kiindigungsfall auch
fur nachfolgende Schritte zur Seite.

Alternativen zu einer Kiindigung
konnen beispielsweise sein:

« arbeitsorganisatorische
Veranderungen

« anderer Arbeitseinsatz

+ Nutzung finanzieller
Fordermoglichkeiten

» Reduzierung der Arbeitszeit
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EINFACHES FAZIT

Integrations-Berater helfen
Arbeitnehmern die von
Kiindigung bedroht sind.

o Sie sprechen mit dem Integra-
tionsamt und mit dem Arbeit-
geber.

 Sieversuchen, die Kiindigung zu
verhindern.

Losungen sind beispielsweise:

« Arbeitsablaufe besser zu
organisieren.

+ Arbeitnehmer arbeiten weniger
oder kiirzer, weil die Arbeit vor-
her zu viel fiir sie war.

« DerArbeitgeber bekommt Unter-
stiitzung, damit er den Arbeits-
platz besser anpassen kann.

Wenn das nicht klappt, beraten
und helfen die Integrations-
Berater auch nach der Kiindigung.

| 11
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2.3 Jobcoaching

Jobcoaching ist ein intensives
Trainingsangebot direkt am
Arbeitsplatz.

Praxisnah werden die Probleme des
Arbeitsalltags aufgegriffen und dazu
Losungen gefunden. Dafiir begleiten
Jobcoaches einen Beschaftigten

mit Behinderung intensiv fiir einen
langeren Zeitraum an seinem Ar-
beitsplatz und arbeiten auch selbst
dort mit. Sie helfen den behinderten
Arbeitnehmern die Fahigkeiten zu
erlernen, die an diesem Arbeitsplatz
bendtigt werden, beraten die
Flhrungskrafte sowie
Kolleginnen und fordern
das gegenseitige Ver-
stehen. Die Jobcoa-

ches orientieren sich
stets an der Frage, wie
das Arbeitsverhaltnis
moglichst effektiv und
storungsfrei funktionieren
kann.

Dauer und Ziele des Jobcoachings
werden der jeweiligen individuellen
und betrieblichen Situation ange-
passt und gemeinsam mit Arbeitneh-
mer und Arbeitgeber vereinbart.

Die Finanzierung des Job-
coaching wird im Einzelfall
geklart. Die Integrationsfach-
dienste beraten hierzu.
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EINFACHES FAZIT

Job-Coaching bedeutet: Die Job-Coaches iiberlegen,

Die Arbeit trainieren oder iiben. « wie Arbeitnehmer mit Behinde-

rungen moglichst gut und in Ruhe
arbeiten konnen.

Das machen Job-Coaches:

o Sie Uiben mit den Arbeitnehmern
mit Behinderungen direkt am
Arbeitsplatz.

» Sie versuchen, Losungen zu
finden fiir die Probleme, die es

am Arbeitsplatz gibt.
« Sie helfen, die Dinge zu lernen,

die fur die Arbeit gebraucht Es ist unterschiedlich, wer das
werden. Job-Coaching bezahlt.

» Sie beraten auch die Chefs und » Die Integrations-Fach-Dienste
die Kollegen. beraten Menschen mit Behinde-

rungen, wer das Job-Coaching in
ihrem Fall bezahlt.
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2.4 Vermittlung fiir Arbeitsuchende

In der beruflichen Vermitt-

lung werden Rehabilitanden
unterstitzt, einen passenden,
gesundheitsgerechten Arbeitsplatz
zu finden.

Uber die persénliche Beratung, die
Aufnahme des individuellen Interes-
sen- und Qualifikationsprofils, Gber
die Erstellung der Bewerbungsun-
terlagen und die Vorbereitung von
Bewerbungsgesprachen bis hin zur
Unterstltzung in betrieblichen
Praktika und der Beratung
zum Vertragsabschluss wer-
den arbeitsuchende Reha-
bilitanden und ihre zukiinf-
tigen Arbeitgeber beraten

und unterstiitzt.

Ziel ist die dauerhafte berufliche Ein-
gliederung.

Dieses Angebot wird in den
Integrationsfachdiensten durch
die zustindigen Rehabilitations-
trager finanziert.
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EINFACHES FAZIT

Reha-bilitation im Beruf heiBt: . Bewerbungen zu schreiben

Menschen ...

Bewerbungsgesprache vor-

+ mit einer schweren Erkrankung zubereiten

einen Praktikumsplatz in einem
Betrieb zu finden

+ nach einem Unfall
» nach einer Verschlechterung der
Gesundheit « einen Arbeitsvertrag zu priifen

) und zu verstehen
... brauchen eine neue passende

Arbeit. Reha-bilitations-Trager sind
zum Beispiel:

Die Integrations-Berater

helfen dabei: + die Bundesagentur fiir Arbeit

+ die gesetzliche Renten-

« einen Arbeitsplatz zu finden,
versicherung

der gut zu ihnen und zu ihrem
Gesundheits-Zustand passt » die gesetzliche Unfall-
versicherung
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Regionale Integrationsfachdienste

Berlin

Reinickendorf Pankow

Spandau
Mitte Lichtenberg

Friedrichshain-

Charlottenburg- @ Kreuzberg

Wilmersdorf
@ Tempelhof-

Schoneberg ®

Steglitz-
Zehlendorf Neukolln
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Als Arbeitnehmerin IFD Mitte
wenden Sie sich an den (Mitte, Friedrichshain-Kreuzberg)
IFD Ihres Arbeitsortes. Tel. 030/499 188-0 (Seite 18)

Als Arbeitsuchende ist
ein IFD im Bezirk Ihres
Wohnortes zustandig

IFD Nord
(Reinickendorf, Pankow)
Tel. 030 /40 50 474-10 (Seite 20)

IFD Ost
(Lichtenberg, Marzahn-Hellersdorf)
Tel. 030/48 49 59-50 (Seite 22)

Marzahn- IFD Siid

Hellersdorf (Neukolln, Treptow-Kopenick)

Tel. 030/68 40 946-0 (Seite 24)

IFD Siidwest

(Tempelhof-Schoneberg, Steglitz-
Zehlendorf) Tel. 030/84 85 05-10 (Seite 26)
Weitere Reha-Vermittlung:

Tel. 030/53 63 76-11 (Seite 28)

Treptow-Képenick

IFD West
(Charlottenburg-Wilmersdorf, Spandau)
Tel. 030/921 02 39-0 (Seite 30)
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IFD MITTE
Regionale Zustandigkeit Angebote:
fiir die Bezirke: » Berufliche Sicherung

Friedrichshain-Kreuzberg und Mitte | « Jobcoaching
» Reha-Vermittlung
« Initiative Inklusion fiir die Region
der Agentur fiir Arbeit Berlin Mitte
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Anfahrt:
@ 245 Kleiner Tiergarten (40 m)

Kontakt:
(@ Alt-Moabit 94,
10559 Berlin @23, 187 Turmstralbe/Liibecker Str.
& 0307499 188-0 | Fax -50 (300 m)
@ ifd@u-s-e.org m27, 101, TXL U Turmstr. (300 m)
@ ifd-mitte.de m9 U Turmstrafie (300 m)
Sk, s7, 575 Bellevue (600 m)

mStunden kostenlos auf dem Areal,
Schranke Alt-Moabit 94 rechts oder

Parkhaus 3


mailto:ifd%40u-s-e.org?subject=
http://www.ifd-mitte.de
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IFD NORD
Regionale Zustandigkeit Angebote:
fiir die Bezirke: » Berufliche Sicherung
Pankow und Reinickendorf + Jobcoaching
» Reha-Vermittlung
Spezialisierung:

Autismus-Spektrum-Storung
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Anfahrt:
@ 156 S Prenzlauer Allee (25 m)

Kontakt:
@ Prenzlauer Allee 90,
10409 Berlin M2 S Prenzlauer Allee (50 m)
© s8,59,541,542, 585
Prenzlauer Allee (150 m)

' 030/40 50 474-10 | Fax -20

@ ifd@lebenswelten.de
@ ifd.lebenswelten.de


mailto:ifd%40lebenswelten.de?subject=
http://www.ifd.lebenswelten.de
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L

IFD OST

Regionale Zustiandigkeit Angebote:

fiir die Bezirke: Lichtenberg, « Berufliche Sicherung
Marzahn-Hellersdorf « Jobcoaching

« RehaVermittlung
« Initiative Inklusion fiir die Region
der Agentur fiir Arbeit Berlin Nord
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Betriebe
Kontakt: Anfahrt:
@ Charlottenburger Strafte 140, @ 158, 255 Woelckpromenade
13086 Berlin (150 m)
030/48 49 59-50 | Fax -55 M4, 12, M13 Antonplatz

ifd@wib-verbund.de (150 m)

@D

www.wib-verbund.de/projekte-
firmen/ integrationsfachdienst-
ost


mailto:ifd%40wib-verbund.de?subject=
http://www.wib-verbund.de/projektefirmen/integrationsfachdienst-ost
http://www.wib-verbund.de/projektefirmen/integrationsfachdienst-ost
http://www.wib-verbund.de/projektefirmen/integrationsfachdienst-ost

24 | KAPITEL3

S

D
N

=

)
‘%
&
9@
g
g
£
&
o
=
IS
=
(]
I 2

IFD SUD
Regionale Zustandigkeit Angebote:
fiir die Bezirke: » Berufliche Sicherung
Neukolln und Treptow-Kopenick » Jobcoaching

+ Reha-Vermittlung
« Initiative Inklusion fiir die Region

Spezialisierung: der Agentur fiir Arbeit Berlin Stid
Epilepsie



Kontakt:

@ Martin-Hoffmann-Strafte 18,
12435 Berlin

030/68 40 946-0 | Fax -89

ifdsued@lebenswelten.de

@D

ifd.lebenswelten.de

BEZIRKLICHE ZUSTANDIGKEIT | 25

Treptower
Park

LEBENSWELTEN (¥

Anfahrt:

@4, 194 S Treptower Park
(120 m)

@6, 167 S Treptower Park
(220 m)

@5 Puschkinallee/Elsenstrafie (170
m)

@1, S42, S8, S85, S9 Treptower Park
(150 m)


mailto:ifdsued%40lebenswelten.de?subject=
http://www.ifd.lebenswelten.de
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IFD SUDWEST

Regionale Zustandigkeit Angebote:
fiir die Bezirke: Steglitz-Zehlen- » Berufliche Sicherung
dorf und Tempelhof-Schoneberg » Jobcoaching

+ Reha-Vermittlung

Spezialisierung:
Sehbehinderung
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Kontakt: Anfahrt:
(@ WexstraRe 2, 10825 Berlin @ wmas, M85, 187, 248 S+U Innsbru-
' 030/84 8505-10 | Fax -19 cker Platz (50 m)
@ ifd@lwnet.de m U4 Innsbrucker Platz (50 m)
@ www.Lwerk-berlin.de/ © s41, 542, 545, $46 Innsbrucker

integrationsfachdienst/ Platz (150 m)


mailto:ifd%40lwnet.de?subject=
http://www.Lwerk-berlin.de/integrationsfachdienst/
http://www.Lwerk-berlin.de/integrationsfachdienst/
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IFD SUDWEST (WEITERE REHA-VERMITTLUNG)

Regionale Zustandigkeit Angebot:
fiir die Bezirke: Steglitz-Zehlen- » Reha-Vermittlung
dorf und Tempelhof-Schoneberg
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Bundesallee
Prinzregentenstraie
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Bundesallee

Ba densche StraRe

Fortbildungsakademie der Wirtschaft (FAW) gGmbH :

Kontakt: Anfahrt:
@ Bundesallee 39-40 a, @4 U Berliner StraRe (75 m)
10717 Berlin m, U9 Berliner StralRe

030/53 63 76-11 | Fax -13 (25 m)
berlin@faw.de

@D

www.faw.de/standorte/berlin/
geschaeftsfelder/ integrations-
fachdienst/


mailto:berlin%40faw.de?subject=
http://www.faw.de/standorte/berlin/geschaeftsfelder/integrationsfachdienst
http://www.faw.de/standorte/berlin/geschaeftsfelder/integrationsfachdienst
http://www.faw.de/standorte/berlin/geschaeftsfelder/integrationsfachdienst
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IFD WEST

Regionale Zustandigkeit Angebote:

fiir die Bezirke: Charlottenburg- » Berufliche Sicherung
Wilmersdorf und Spandau + Jobcoaching

+ Reha-Vermittlung
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Uberregionale Integrationsfachdienste

Berlin

Reinickendorf Pankow Lichtenberg
/ ®
Spandau ®
Mitte Friedrichshain-
Kreuzberg

@
Charlotten- ® x

burg-Wilmersdorf

Tempelhof-
Schéneberg

Neukolln



BERLINWEITE ZUSTANDIGKEIT FUR BESONDERE PERSONENKREISE | 33

Hier finden Sie berlinweite Angebote fiir
besondere Personenkreise

Diese Angebote sind unabhangig vom Arbeitsort.

IFD fhM - fiir Menschen mit
/ einer Horbehinderung
Tel. 030/48 49 59 50 (Seite 36)
IFD UWA - fiir ehemalige Beschéftigte einer Werkstatt

fiir behinderte Menschen, die auf den Allgemeinen
Arbeitsmarkt wechseln, Tel. 030/48 49 582 20 (Seite 40)

IFD Selbststandigkeit - Enterability - fiir Existenz-
griinderinnen und Selbststandige mit Behinderung
Tel. 030/61 13 429 (Seite 44)

Marzahn-
Hellersdorf
IFD Initiative Inklusion - fiir Schiilerinnen
mit Schwerbehinderung und besonderem
Forderschwerpunkt (Seite 46)

Treptow-Képenick

ko .

v Stenfrej
ertraulicp
Persc'inliche Erst.

e"atu,-,g jeden
°"lnerstag

15-18 yn,
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4.1. IFD fiir horbehinderte Menschen (IFD fhM)

Der IFD fir horbehinderte Menschen  Ein wichtiges Ziel der Beratung ist,
(IFD fhM) ist zustandig fuir alle Fragen  dass die Kommunikation zwischen
rund um das Thema Horbehinderung  Menschen mit und ohne Hor-

und Arbeit. Das Angebot des IFD fhM  behinderung am Arbeitsplatz gelingt.
richtet sich an taube und schwerho-  Daflr bietet der IFD fhM auch Schu-

rige Arbeitnehmer sowie berufliche lungen mit Tipps zur Unterstitzung

Rehabilitanden und an deren Arbeit-  der Kommunikation und technische

geber. Beratung fiir Arbeitnehmer und
Arbeitgeber an.

Die Integrationsberater sind mit
der besonderen Situation horbe-
hinderter Menschen im Arbeits-
leben vertraut und beraten in
Gebardensprache (DGS, LBG)
oder in Lautsprache. Bei

Bedarf kommt Horbehin-
derten-Technik zum Einsatz
oder es werden Schrift- bzw.
Gebardensprachdolmetscher
beauftragt (z.B. flr Betriebsge-
sprache mit dem IFD).
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EINFACHES FAZIT

Der IFD fhM ist fiir: Die Integrations-Berater des

» taube und schwerhérige IFD fhM beraten:

Arbeitnehmer » zu allen Fragen im Arbeitsleben,
die mit einer Hor-Behinderung zu

« Arbeitssuchende, die schlecht
tun haben,

oder gar nicht horen

« zu technischen Hilfsmitteln, die fiir
Menschen mit Hor-Behinderung
bei der Arbeit nutzlich sind.

« Arbeitgeber, die Arbeitnehmer
mit Hor-Behinderung eingestellt
haben oder einstellen wollen

Die Integrations-Berater konnen
auch in Gebarden-Sprache beraten.

Das Ziel ist:

Die Kommunikation zwischen
Menschen mit und ohne Hor-
Behinderung am Arbeitsplatz soll
gut klappen. Dafiir bietet der IFD
fhM auch Schulungen an.
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IFD FUR HORBEHINDERTE MENSCHEN (IFD fhM)

Uberregionale Zustindigkeit: Angebot:

berlinweit » Berufliche Sicherung
«+ Jobcoaching
» Reha-Vermittlung
« Initiative Inklusion fiir
Forderbedarf »Horen«
Technische Beratung
+ Kommunikationsschulungen
+ Gruppenangebote
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Kontakt: Anfahrt:
@ Charlottenburger Strafte 140, @ 158, 255 Woelckpromenade
13086 Berlin (150 m)

030/48 49 59-50 | Fax -55
ifd@wib-verbund.de

www.wib-verbund.de/projekte-
firmen/integrationsfachdienst-
fiir-horbehinderte-menschen

ifd_wib

@ O

M4, 12, M13 Antonplatz
(150 m)


mailto:ifd%40wib-verbund.de?subject=
http://www.wib-verbund.de/projekte-firmen/integrationsfachdienst-für-hörbehinderte-menschen
http://www.wib-verbund.de/projekte-firmen/integrationsfachdienst-für-hörbehinderte-menschen
http://www.wib-verbund.de/projekte-firmen/integrationsfachdienst-für-hörbehinderte-menschen
http://www.skype.com/ifd_wib

38 | kapiTEL4

4.2 IFD Ubergang Werkstatt - Allgemeiner Arbeitsmarkt

(IFD UWA)

Der IFD UWA unterstiitzt Menschen
mit Schwerbehinderung bei deren
Wechsel von der Werkstatt fiir behin-
derte Menschen (WfbM) in ein sozial-
versicherungspflichtiges Beschafti-
gungs- oder Ausbildungsverhaltnis.

Das Ziel ist die dauerhafte Sicherung
des Arbeits- oder Ausbildungsplat-
zes. Bereits 3 Monate vor Beschafti-
gungsbeginn werden Werkstattbe-
schaftigte und deren

zukiinftige Arbeit-

geber beraten.

Nach dem Ubergang auf den All-
gemeinen Arbeitsmarkt kdnnen

sie bis zu 2 Jahren, mit dem Ziel
Arbeitsplatze von Menschen mit
Behinderungen zu erhalten, begleitet
werden.

Der IFD UWA berat und informiert
zu allen Fragen rund um die neue
Beschaftigung und arbeitet eng mit
den Arbeitgebern und den Beglei-
tenden Diensten der Werkstatten
zusammen.
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EINFACHES FAZIT

Wenn Menschen aus Werkstatten o Der IFD UWA arbeitet eng mit den
einen Arbeitsplatz auf dem All- Arbeitgebern zusammen.
gemeinen Arbeitsmarkt finden,
kénnen sie vom IFD UWA begleitet
werden.

o Er arbeitet auch mit den Beglei-
tenden Diensten zusammen.

Das macht der IFD UWA: Das ist das Ziel:

« Der IFD UWA hilft bei allen Fra- * Mit diesem Angebot sollen es
Menschen mit Behinderung
schaffen, ihre Arbeitsplatze auf
dem Allgemeinen Arbeitsmarkt
dauerhaft zu behalten.

gen, die mit dem Arbeitsplatz
oder der Ausbildung zu tun
haben.

o Er begleitet die Arbeitnehmer
schon 3 Monate bevor sie die
Arbeit aufnehmen.

« Die Begleitung kann bis zu
2 Jahren dauern.
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IFD »UBERGANG WERKSTATT -
ALLGEMEINER ARBEITSMARKT« (IFD UWA)

Uberregionale Zustindigkeit: Angebot:
berlinweit « Berufliche Sicherung
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BERLIN Landesarbeitsgemeinschaft der
Werkstédtten fiur behinderte Menschen Berlin e.V.
Kontakt: Anfahrt:
@ Schonhauser Allee 175 m U2 Senefelderplatz
(im Hinterhaus), 10119 Berlin barrierefrei (50 m)

@D

030/48 49 582-20 | Fax -28
info@lag-ifd.de

www.wfbm-berlin.de
siehe Integrationsfachdienst
IFD UWA


mailto:info%40lag-ifd.de?subject=
http://www.wfbm-berlin.de
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4.3 IFD Selbststandigkeit - Enterability -

Der IFD Selbststandigkeit - Da hier neben allen iiblichen Schwie-
Enterability - unterstiitzt Menschen rigkeiten bei der Existenzgriindung
mit Schwerbehinderung, die sich mit  auch zusatzlich besondere behin-
einer eigenen Geschaftsidee auf eine  derungsbedingte Probleme auftre-
Existenzgriindung vorbereiten oder ten kénnen, wird es um besondere

bereits selbststandig sind. Er bietet zielgruppenspezifische Themen fiir
individuelle Beratung und Seminare, Menschen mit Schwerbehinderung
hilft bei der Beantragung der Finan- erganzt: technische Arbeitshilfen,
zierung und organisiert vielfaltige behinderungsspezifische Férderung

Netzwerkangebote. Das Angebot um- und Barrieren.
fasst klassische Griindungs-

themen wie Geschafts-
idee, Markterkundung,
Rechtsform und
Griindungsforma-
litaten, Marketing

und Buchhaltung.
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EINFACHES FAZIT

Der IFD Selbst-Standigkeit
hilft Menschen mit Schwer-
Behinderung, die als Selbst-
Standige arbeiten.

« Sie haben eine eigene Firma,
ein eigenes Unternehmen oder
wollen mit einer selbststandigen
Arbeit beginnen.

Die Integrations-Berater des IFD
Selbst-Standigkeit - Enterability -
beraten zu:

+ Wie gewinne ich Kunden? Wie
mache ich gute Werbung?

» Rechnet sich mein Geschafts-
vorhaben?

« Wie kann man Angste und Un-
sicherheiten bei der Griindung
einer eigenen Firma iberwinden?

« Wie kann ich mich kranken- und
rentenversichern?

« Wo kann ich Geld beantragen, um
meine Firma zu griinden? Welche
Forderungen gibt es?

« Was muss ich an Formalien bei
einer Griindung beachten. Wo
muss ich mich anmelden?

» Wie organisiere ich die
Buchhaltung?
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IFD SELBSTSTANDIGKEIT - ENTERABILITY -

Uberregionale Zustindigkeit: Angebot:
berlinweit + Grindungsberatung
° « Begleitende Beratung fiir
Selbststandige mit Behinderung
« Seminare
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Kontakt: Anfahrt:
@ Glogauer StraRe 21 @ M29 Glogauer Strafte (150 m)

(im 1. Hof), 10999 Berlin @ 171, 194 Pfligerstrale (270 m)
@ 030/6113429 m U7, U8 Herrmannplatz

Fax: 030/611 3529 (barrierefrei, 1200 m)
@ info@enterability.de U1 Gorlitzer Bahnhof

www.berlin.enterability.de (Kein Aufzug, 1200 m)


mailto:info%40enterability.de%20?subject=
http://www.berlin.enterability.de
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4.4 Hilfe bei der Berufswahl fiir Schiilerinnen

Die Initiative Inklusion - Berufso-
rientierung fiir schwerbehinderte
Jugendliche - ist ein gemeinsames
Modellprojekt der Bundesagentur
fur Arbeit, der Senatsverwaltungen
fur Bildung, Jugend, Wissenschaft
sowie fur Gesundheit und Soziales.
Schiler mit einer Schwerbehin-
derung und den Forderbedarfen
Korperlich-motorische Entwicklung,
Horen, Sehen und Autismus konnen
ab der 9. Klasse und Schiiler mit dem
Forderbedarf Geistige Entwicklung
ab der 11. Klasse Unterstiitzung zur
beruflichen Orientierung erhalten.

Zielist es, in Zusammenarbeit mit
den Erziehungsberechtigten, den
Schulen und den Arbeitsagenturen,
die personlichen Starken und Res-
sourcen der Schiiler zu erkennen und
zu fordern, sie umfassend lber ihre
beruflichen Méglichkeiten zu infor-
mieren und zu beraten sowie ihren

Ubergang von der Schule in das Ar-
beitsleben zu unterstiitzen. Wichtige
Bestandteile des beruflichen Orien-
tierungsverfahrens sind die Kompe-
tenzfeststellung, Berufswegekonfe-
renzen und betriebliche Praktika.

Die Initiative Inklusion - Handlungs-
feld 1 - endet mit dem Schuljahr
2016/17.

Fir Informationen zu einem
entsprechenden Folgeangebot
wenden Sie sich an einen der
folgenden Integrationsfachdienste:

« IFD Ost und IFD fhM,
030/48 49 59-50,
ifd@wib-verbund.de

« IFD Mitte, 030/499 188-0,
ifd@u-s-e.org

« IFD Siid, 030/68 40 946-0,
ifdsued@lebenswelten.de


mailto:ifd%40wib-verbund.de?subject=
mailto:ifd%40u-s-e.org?subject=
mailto:ifdsued%40lebenswelten.de?subject=
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EINFACHES FAZIT

Das Angebot zur Hilfe bei der Ziele des Angebotes sind, dass
Berufswahl ist fiir: die Schiiler:
» Schiiler ab der 9. Klasse mit dem « erkennen, was sie besonders gut
Forderbedarf: korperlich motori- konnen
sche Entwicklung, Horen, Sehen,

) « erkennen, was sie noch lernen

Autismus Trifiecan

+ Schiiler ab der 11. Klasse
mit dem Forderbedarf:

geistige Entwicklung

« Hilfe bekommen bei der Wahl
eines Berufes

« Infos zu den verschiedenen Mog-
lichkeiten bekommen, einen Beruf
zu erlernen

« ein Praktikum in einem Betrieb
machen konnen, um herauszu-
finden, ob die Arbeit zu ihnen
passt
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4.5 IFD Fachdienstliche Stellungnahmen

Dieser IFD unterstiitzt das Integrati-
onsamt oder zustandige Reha-Trager
zu dort vorliegenden Antragen. Die
Beauftragung dieses IFD erfolgt
daher ausschlieBlich durch das
Integrationsamt bzw. zustandige
Reha-Trager.

Bei der Beantragung von bestimmten
finanziellen Leistungen schaltet das
Integrationsamt den IFD fiir Fach-
dienstliche Stellungnahmen ein.

Dieser Fachdienst klart mit Arbeitge-
bern und Arbeitnehmern den Umfang
der besonderen Belastung bzw. mit
dem (schwer) behinderten Arbeitneh-
mer die bendtigte Arbeitsassistenz.
Die Stellungnahme des IFD bildet
eine Grundlage zur Entscheidung fiir
das Integrationsamt iber Art und
Umfang der Forderung.
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5.1 Service fiir Arbeitgeber

Die Integrationsfachdienste stehen
gleichermaRen den Arbeitgeberinnen
und betrieblichen Ansprechpartnern
in allen Fragen der Beschaftigung von
Menschen mit (Schwer-)Behinderung
zur Seite.

Sie beraten Betriebe zu den Auswir-
kungen von Behinderungen am Ar-
beitsplatz. Hier kdnnen sowohl Frage-
stellungen geklart werden,
die sich auf

eine
kon-

Beratung fiir die
Zusammenarbeit
im Betrieb.

krete Arbeitssituation im Einzelfall
beziehen, wie auch Fragestellungen,
die das Unternehmen allgemein zur
Beschaftigung von Mitarbeiterinnen
mit Behinderung betreffen. Die Bera-
tung kann zu allen unterschiedlichen
Behinderungshintergriinden erfol-
gen.

Arbeitgeber erhalten Beratung zur
Gestaltung individuell
»leidensgerechterg,
bedarfsgerechter Ar-
beitsplatze, wie auch zu
moglichen finanziellen
Leistungen des Integrationsamtes,
der Rehabilitationstrager und der
Arbeitsagentur.
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Berlin

Reinickendorf Pankow
e
. ®
spandau Mitte Lichtenberg
°®
Friedrichshain- HM?lrzagn—rf
Charlottenburg- @ Kreuzberg etiersco
Wilmersdorf
Tempelhof- ®
° Schoneberg
Steglitz-
Zehlendorf Neukélln Treptow-Kdpenick
Die regionalen Die iiber-
Integrationsfachdienste: regionalen IFD:
IFD Mitte IFD Siid fir horbehinderte Menschen:
Seite 18) (Seite 24) IFD fhM (Seite 34)
IFD Nord IFD Siidwest fur ehemalige Werkstatt-
(Seite 20) (Seite 26) beschaftigte:
Weitere Reha- IFD UWA (Seite 38)
IFD' Ost Vermittlung ) o
(Seite 22) (Seite 28) fur Selbststandige:
IFD Selbststandigkeit -
IFD West Enterability - (Seite 42)

(Seite 30)
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6. Beauftragung und Zusammenarbeit mit dem

Integrationsamt
Die grundsatzlichen Aufgaben der Die Zusammenarbeit mit dem Integ-
Integrationsfachdienste werden im rationsamt und den weiteren Auf-
Sozialgesetzbuch Neun (SGB IX) - traggebern ist seit Jahren gewachsen
Rehabilitation und Teilhabe behin- und getragen von gegenseitigem

derter Menschen -in den §§ 109 ffin  Respekt und Vertrauen. Dies sichert
Verbindung mit dem § 102 beschrie-  die Qualitat und Kontinuitat der
ben. Auf Landesebene sorgt das In- Beratungsleistungen.
tegrationsamt furr die Ausgestaltung

der Angebote in den Integrati-

onsfachdiensten und ist

der Hauptauftraggeber

fir diese. Finanziert

werden die Angebote

der Integrationsfach-
dienste zum einen

durch das Integra-

tionsamt aus den
verfiigbaren Mitteln der
Ausgleichsabgabe und
Mitteln aus Sonderprogram-
men sowie zum anderen durch die
Rehabilitationstrager.




WIE FUNKTIONIERT DIE ZUSAMMENARBEIT MIT DEM INTEGRATIONSAMT?

EINFACHES FAZIT

Die allgemeinen Aufgaben der
Integrations-Fach-Dienste stehen
im Sozial-Gesetz-Buch 9 (SGB 9).

e Das SGB 9 ist ein Gesetz, in dem
die Rechte von Menschen mit
Behinderungen geregelt sind.

e Zum Beispiel: Welche Hilfen
Menschen mit Behinderungen
bekommen kdnnen.

« Die einzelnen Aufgaben der In-
tegrations-Fach-Dienste legt das
Integrationsamt fest.

 Die besonderen Angebote der In-
tegrations-Fach-Dienste werden
mit dem Integrationsamt verein-
bart.

Die Angebote der Integra-
tions-Fach-Dienste werden
bezahlt:

» vom Integrationsamt

» von den Reha-bilitations-Tragern,
zum Beispiel von der gesetz-
lichen Renten-Versicherung oder
der Bundesagentur fiir Arbeit

Das Integrationsamt und die
Integrations-Fach-Dienste
arbeiten eng zusammen.

» So kdnnen sie gemeinsam gute
und dauerhafte Angebote fur
Menschen mit Behinderungen
machen.

| 53



54 | kaPITEL7

»Meine Unsicherheit und
meine Angste wurden mir
genommen und das stark-
te mein Selbstwertgefiihl.
Die hervorragende Un-
terstutzung, Kompetenz
und fachliche Beratung
sowie die guten Anregun-
gen konnte ich Stiick fir
Stiick gut anwenden und
umsetzen. Ich bin nach
jeder Beratung immer
gestarkt. So konnte ich in
mein Berufsleben
wieder gut einsteigen.«

»\ertrauen und Verlass-
lichkeit - das war fiir mich
das entscheidende bei der

Begleitung.«

»Oftmals fehlte es uns im
Team einfach an Wissen
Uber die Auspragungen
der Einschrankung. Was

das eigentlich mit dem
Kollegen macht. Es war
schon erstaunlich, wie
schnell wir dann Losun-
gen zusammen gefunden

»Die Beratung hat mir e
Sicherheit und Ruhe
gegeben - so lieRen sich
die Konflikte gut l6sen.«
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»Frau B. hat mich in meinen Problemen
sehr unterstiitzt und mich auf meinem
langen, oft schwierigen Weg begleitet.

Al s, Sie hat mich aufgebaut, wenn ich am
die Akzeptanz der Boden lag, mich angetrieben, wenn
Problematik, aber auch ich aufgeben wollte und mich mit viel
die Geduld, bereits Fachwissen gut beraten! Wenn sie keine
besprochene Dinge zu Antworten auf meine unzahligen Fragen
tifistlefinelie hatte, hat sie sich schnellstmoglich infor-

miert und mir die Antworten umgehend
zukommen lassen! Ich mochte einfach
DANKE sagen. Alle Mitarbeiter, denen ich
hier begegnet bin, sind sehr freundlich
»Mit der Unterstiit- und hilfsbereit. Ich bin dankbar, dass es

zung habe ich jetzt Einrichtungen wie diese gibt.«
wirklich einen pas-

senden Arbeitsplatz
gefundenc«

»Ganz wichtig war es, dass in der Beratung
vermeintliche Krisen und Probleme in die
Realitat geholt wurden und die Vermeidung
von Spekulationen. Das hat mir unglaublich
Mut und Hoffnung gemacht und zu guten
Losungen gefuhrt.«




Weitere Informationen unter:
www.integrationsfachdienste-berlin.de

»Die kompetente Beratung
und stete Unterstiitzung
auch bei schwierigen
Verhandlungen mit dem
Arbeitgeber war flir mich
sehr wichtig.«

»Entscheidend war es, dass
es immer eine verlassliche
Ansprechperson gab, die in
allen Fragen ob Finanzie-
rung oder soziale Konflikte
ansprechbar war.«


http://www.integrationsfachdienste-berlin.de
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